
chers — ein schwieriger Begriff, aber dafür effektiv — (Heiterkeit), der internationales 
Niveau verkörpert, erschlossen. Dieses durch unsere Kombinate des Schwermaschi­
nen- und Anlagenbaus im engen Zusammenwirken mit wissenschaftlichen Einrichtun­
gen, besonders der Technischen Hochschule „Otto von Guericke“ und dem VEB For­
schung, Entwicklung und Rationalisierung, geschaffene zentrale Informationszentrum 
verfügt über ein breites Leistungsangebot. 75 Prozent des in der metallverarbeitenden 
Industrie für die spanende Teilefertigung eingesetzten Arbeitszeitfonds können über 
diesen Weg positiv beeinflußt werden. Die bisherigen Einsparungen betragen etwa 1,9 
Millionen Stunden.

In Durchsetzung der ökonomischen Strategie unserer Partei konzentriert sich die 
Bezirksleitung in ihrer politischen Führungstätigkeit auf Investitionsvorhaben mit ho­
her volkswirtschaftlicher Bedeutung.

Im VEB Spezialbaukombinat Magdeburg wurde in enger Zusammenarbeit mit wis­
senschaftlichen Einrichtungen für den Kemkraftwerksbau ein neuer Großkühlturm 
entwickelt, der von der Technologie des Bauens und von seinem Masse-Leistung-Ver- 
hältnis eine Spitzenleistung darstellt. Im Vergleich zu den bisher errichteten .Kühltür­
men hat er die doppelte Leistungsfähigkeit und mit einer Grundfläche, die der eines 
Fußballfeldes entspricht, und einer Höhe von 150 Metern völlig neue Dimensionen. 
Auf der Großbaustelle motivieren solche Kommunisten wie Genosse Walter Tuchen 
aus dem VEB Spezialbaukombinat Magdeburg die Werktätigen zu neuen Initiativen 
zur Nutzung der neuen Technik und der neuen Technologien.

Genossen Delegierte, liebe Gäste! Auch die Kommunisten und Werktätigen der 
Landwirtschaftsbetriebe des Bezirkes können auf eine erfolgreiche Bilanz verweisen. 
Aber sie gehen davon aus, daß mit 48,1 Dezitonnen Getreide und mit 54,4 Deziton­
nen Getreideeinheiten je Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche noch nicht alle Reser­
ven ausgeschöpft wurden. Das beweisen die Leistungen einiger Betriebe, deren Dele­
gierte sich in'unserer Mitte befinden. Da ist zum Beispiel Genosse Max Exner aus 
dem VEG Schwaneberg, der bei Winterweizen auf einen Durchschnittsertrag von 80,6 
Dezitonnen, auf Spitzenschlägen sogar von 100 Dezitonnen, verweisen kann. (Starker 
Beifall.)

Oder der Genosse Wolfgang Gebauer aus Harsleben mit einem Durchschnittsertrag 
bei Kartoffeln von 413 Dezitonnen je Hektar in seiner LPG; Genosse Dieter Scheit­
hauer aus der LPG Querstedt, der es mit seinem Kollektiv auf leichten Altmarkböden 
auf durchschnittlich 51,2 Dezitonnen Winterroggen brachte, und Genosse Fritz Schu­
mann aus der Agrar-Industrie-Vereinigung Wanzleben, bei dem über 400 Dezitonnen 
Rüben je Hektar als Kreisdurchschnitt zu Buche stehen. (Starker Beifall.) Ja, das sind 
Zahlen, von denen wir vor Jahren kaum zu träumen wagten.

Wie man sieht, sind auch unsere Delegierten aus der Pflanzen- und Tierproduktion 
mit einem gewichtigen Gepäck zu unserem Parteitag gekommen. Doch auch die Werk-
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